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Computer, Software, Mail, Internet, Down-
loads, Handy, Chat, Blogs ... die Liste 
der Schlagwörter zum Thema »Digitale 
Welt« könnte ganze Seiten füllen. Was 
unseren Alltag und unser Leben enorm 
erleichtert und schlicht in vielen Bereichen 
nicht mehr wegzudenken ist, birgt auch 
Gefahren. Das Symposium »Mensch 3.0 
– Verantwortung in der digitalen Welt« 
beschäftigt sich mit den relevanten Fak-
ten, Konzepten und Zusammenhängen 
im Umgang mit neuen Technologien und 
deren Risiken. Das Symposium þndet 
am 14. Februar von 15.00–19.00 Uhr im 
Gerhard Mercator Haus an der Universität 
Duisburg-Essen Campus Duisburg statt.

Moderne Menschen verfügen über eine 
reale und über eine virtuelle Identität, die 

neben neuen Möglichkeiten auch viele 
Risiken birgt. Während die Menschheit in 
den letzten Jahrhunderten in einem steti-
gen Prozess gelernt hat, den Problemen 
der realen Welt zu begegnen, stellt sie der 
Umgang mit modernen Technologien vor 
neue Herausforderungen.

Die Global Young Faculty veranstaltet am 
Montag, dem 14.Februar das Symposium 
»Mensch 3.0 – Verantwortung in der digi-
talen Welt«. Im interdisziplinären Diskurs 
über Chancen und Fallstricke in der digi-
talen Welt werden folgende Fragen disku-
tiert: Welche Eigenschaften kennzeichnen 
den medienkompetenten Menschen? Wie 
und wo kann der Mensch Kompetenzen 
für den Umgang mit den Unsicherheiten in 
modernen technologischen Gesellschaften 

entwickeln? Wo liegt die Eigenverantwor-
tung des Einzelnen, um den Gefahren im 
Netz zu begegnen? Welche Problembe-
reiche müssen auf gesellschaftlich-poli-
tischer Ebene gelöst werden?

Als Referenten konnten Frank schirrm-
acher (Herausgeber FAZ), constanze 
kurz (Sprecherin Chaos Computer Club) 
und Jürgen kuri (stellv. Chefredakteur 
ct) gewonnen werden. Ebenso stellen 
die Mitglieder aus der arbeitsgruppe 
technologie der global Young Faculty 
ausgewählte Ergebnisse aus ihrer Studie 
»Mensch – Technik – Awareness in der 
digitalen Welt« vor und diskutieren mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern über 
Risikowahrnehmung und Risikokompetenz 
im Umgang mit digitalen Medien.

analog war gestern! risikowahrnehMung und 
risikokoMpetenz iM uMgang Mit digitalen Medien
symposium »Mensch 3.0 – Verantwortung in der digitalen welt«

15.00–15.15 Uhr  Eröffnung/Grußworte
15.15–16.00 Uhr  »Mensch 3.0« – Vortrag der arbeitsgruppe der global Young Faculty
16.00–16.45 Uhr  Constanze Kurz (sprecherin chaos computer club): „herausforderungen einer digitalen Mündigkeit“
16.45–17.00 Uhr  Pause
17.00–17.45 Uhr  Frank Schirrmacher (herausgeber Faz): Fallstricke in der digitalen welt
17.45–19.00 Uhr  podiumsdiskussion mit Frank Schirrmacher, Isa Jahnke (tu dortmund), Constanze Kurz, Jürgen Kuri 
 (stellv. chefredakteur ct), Martin Müsgens (klicksafe.de), Moderation: Dorothea Voss-Dahm

prograMM



gerhard-Mercator-haus
lotharstraße 57
47057 duisburg

// A40 Autobahnkreuz DU-Kaiserberg (14), AS DU-Kaiserberg
// A3 Autobahnkreuz DU-Kaiserberg (14), AS DU-Kaiserberg
// Straßenbahn 901 Ri. Mülheim Hbf Haltestelle Schweizer Str.
// Buslinien 924 Ri. Duisburg Sportpark bzw. 933 Ri. Duisburg  
 Uni Nord bis zur Haltestelle Universität

www.mensch-dreinull.de/veranstaltungsort.html

Veranstaltungsort

die global Young Faculty-gruppe »Mensch 3.0«

// Roberto Avanzi, Ruhr Universität Bochum
//  Gerald Enzner, Ruhr Universität Bochum
//  Viola Hofmann, Technische Universität Dortmund
//  Isa Jahnke, Technische Universität Dortmund
//  Frank Meyer zu Heringdorf, Universität Duisburg-Essen
//  Beate Schmuck, Technische Universität Dortmund
//  Sandra Sülzenbrück, IFADo Dortmund
//  Dorothea Voss-Dahm, Institut für Arbeit und Qualifikation   
 Universität Duisburg-Essen

organisatoren

Georg Lammich
Projektkoordination
Global Young Faculty
Kulturwissenschaftliches Institut Essen (KWI)
Goethestraße 31
45128 Essen

Telefon:  +49 (0)201 7204 226
Fax:  +49 (0)201 7204 111
E-Mail:  georg.lammich@kwi-nrw.de

anMeldung und 
weitere inForMationen
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global Young FacultY
Zu Beginn des 21. Jahrhunderts stehen wir 
einer Vielzahl komplexer Herausforderungen 
gesellschaftlicher, wirtschaftlicher, technischer, 
ökologischer und kultureller Art gegenüber. Um 
nachhaltige und zukunftsfähige Lösungswege 
aufzuzeigen, bedarf es neuer Impulse – auch und 
gerade aus der Wissenschaft. Rund 100 Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswis-
senschaftler der Wissenschaftsmetropole Ruhr 
bearbeiten zwischen November 2009 und Novem-
ber 2010 in interdisziplinär besetzten Arbeits- 
gruppen fächerübergreifende Fragestellungen 

mit Wissenschaftlern aus dem In- und Ausland 
in den folgenden fünf Themenfeldern: Klima / 
Technologie / Wirtschaft / Gesundheit / Kultur und 
Gesellschaft. 

Ziel der Global Young Faculty ist es, herausra-
gende, engagierte Nachwuchswissenschaftler 
der Metropole Ruhr zu vernetzen, ihre Antworten 
auf wichtige Zukunftsfragen zu präsentieren und 
Ihnen die Gelegenheit zur Zusammenarbeit mit 
renommierten Experten aus dem In- und Ausland 
und ihren internationalen Netzwerken zu bieten. 
Entsprechend denkt die Global Young Faculty 

Vernetzung, Internationalisierung und die gesell-
schaftliche Verantwortung engagierter  
Nachwuchswissenschaftler zusammen. Die 
Global Young Faculty ist eine Initiative der Stiftung 
Mercator, die vom Kulturwissenschaftlichen Institut 
Essen (KWI) koordiniert wird. Sie ist ein Beitrag 
dieser beiden Institutionen, der Universitätsallianz 
Metropole Ruhr und der außeruniversitären  
Forschungseinrichtungen zur Kulturhauptstadt 
Europas RUHR.2010. Die Global Young Faculty 
wird vom Ministerium für Innovation, Wissen-
schaft, Forschung und Technologie des Landes 
Nordrhein-Westfalen zusätzlich unterstützt.


